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Besondere Aufmerksamkeit gebührt jenen kommunistischen, demokratischen oder Arbeiter-und Bauern
parteien, die noch nicht an die Macht gelangt sind und die ihre Arbeit unter dem Joch der drakonischen

»bürgerlichen Gesetze fortführen. Natürlich haben sie es in ihrer Arbdft schwerer. Jedoch haben sie es in der 
Arbeit nicht so schwer, wie wir russischen Kommunisten es schwer hatten in der Zeit des Zarismus, als der 
kleinste Schritt vorwärts zum schwersten Verbrechen erklärt wurde. Die russischen Kommunisten jedoch 
hielten stand, sie schreckten vor Schwierigkeiten nicht zurück und errangen den Sieg. Ebenso wird es mit

Warum werden diese Parteien es immerhin in ihrer Arbeit nicht so schwer haben wie die russischen Kom
munisten zur Zeit des Zarismus?
Weil sie erstens solche Beispiele des Kampfes und der Erfolge vor Augen haben, wie es sie in der Sowjet- 

~ union und in den volksdemokratischen Landern gibt. Also können sie aus den Fehlern und den Erfolgen 
dieser Länder lernen und so ihre Arbeit erleichtern. 

f Weit zweitens die Bourgeoisie selbst, der Hauptfeind der Freiheitsbewegung, eine andere geworden ist, 
sich wesentlkh verändert hat, reaktionärer geworden ist, die Verbindungen zum Volk verloren und sich

В damit geschwächt hat. Es ist klar, daB dieser Umstand die Arbeit der revolutionären und demokratischen 
Parteien ebenfalls erleichtern muB.

ШОНЙиг erlaubte es sich die Bourgeoisie, sieb liberal aufzuspielen; sie trat für bürgerlich-demokratische 
*' Freiheiten ein und schuf sich damit Popularität im Volke. Jetzt ist von Liberalismus nidit eine Spur geblieben. 

Es gibt keine sogenannte „Freiheit der Persönlichkeit" mehr — die Rechte'der Persönlichkeit werden jetzt 
, nur bei denjenigen anerkannt, die Kapital besitzen. Alle übrigen Bürger aber werden ab menschlicher 

Rohstoff betrachtet, der nur zur Ausbeutung taugt. In den Staub getreten ist das Prinzip der Gleichberech
tigung der Menschen und Nationen, es ist ersetzt durch da* Prinzip der Vollberechtigung der ausbeutenden 
Minderheit und det* Rechtlosigkeit der ausgebeuteten Mehrheit der Bürger. Das Banner der bürgerlich- 

f demokratischen Freiheiten ist über Bord geworfen. Ich glaube, daß ihr Vertreter der kommunistischen und 
demokratischen Parteien dieses Banner werdet erheben und vordntragen müssen, wenn ihr die Mehrheit 
des Volkes um euch sammeln wollt. Es gibt sonst niemanden, der es erheben könnte.
Früher galt die Bourgeoisie ab das Haupt der Nation; sie trat für die Rechte und die Unabhängigkeit der 
Nation ein, sie stellte sie „über alles". Jetzt bt vom „nationalen Prinzip" nicht eine Spur geblieben. Jetzt 
verkauft die Bourgeoisie die Rechte und die Unabhängigkeit der Nation gegen Dollars. Das Banner der 
nationalen Unabhängigkeit und der nationalen Souveränität ist über Bord geworfen, ohne Zweifel werdet 
ihr Vertreter der kommunistischen und demokratischen Parteien dieses Banner erheben und vorantragen 
müssen, wenn ihr Patrioten eures Landes sein, Wenn ihr die führende Kraft der Nation werden wollt. Es 
gibt sonst niemanden, der es erheben könnte.
So Regen die Dinge gegenwärtig.
Es ist klar, daB all diese Umstände die Arbeit der kommunistischen und demokratischen Parteien, die noch 
nicht zur Macht gelangt sind, erleichtern müssen.
Es gibt also allen Grund, auf Erfolge und auf den Sieg der Bruderparteien in den Ländern der Herrschaft 
des Kapitals zu rechnen.

ВEs leben unsere Bruderparteien! 
Langes Leben und Gesundheit den Führern der Bruderparteien!

Es lebe der Friede zwischen den Völkern!


